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Der Parteivorsitzenden der SPD  

Saskia Esken   

Willy-Brandt-Haus  

Wilhelmstraße 141 

10963 Berlin 

 

Berlin, 27.03.2025 

 

Geschlossener Brief: Keine Aufweichung der deutschen und europäischen Klimaziele durch Artikel 6  

 

Sehr geehrte Frau Esken, 

 

mit großer Sorge nehmen wir zur Kenntnis, dass in den aktuellen Koalitionsverhandlungen zur Debatte 

steht, Artikel 6 des Paris-Abkommens zu nutzen, um die deutschen und europäischen Klimaziele zu er-

reichen. Ein solcher Schritt würde bedeuten, dass wir vom Prinzip abrücken, unsere Klimaziele durch 

nationale Anstrengungen zu erfüllen. Die Öffnung für Emissionsreduktionen aus dem Ausland würde die 

Ernsthaftigkeit unseres Klimaschutzes untergraben und die notwendigen Weichenstellungen in Industrie 

und Gesellschaft verhindern.  

Deutschland und die EU werden bereits mit den aktuellen Klimazielen mehr als ihren für das 1,5-Grad-

Limit zulässigen Anteil an den weltweiten Treibhausgasen ausstoßen. Die Messlatte für die EU-Klimapoli-

tik hat der Europäische Klimabeirat auf 90 bis 95 Prozent weniger Treibhausgase bis 2040 gelegt - der 

Vorschlag der Europäischen Kommission wird damit wohl am unteren Rand des Verantwortbaren lie-

gen. Diese Ziele müssen durch die Minderung der eigenen Emissionen erreicht werden, ohne Fremdan-

rechnung, da sind Wissenschaft und Paris-Abkommen glasklar. Dieser Ansatz wäre eine ungerechte Ab-

wälzung der eigenen Verantwortung auf andere Staaten, und ein massiver Rückschritt beim Klima-

schutz sowie der zukunftsfesten Modernisierung unseres Landes. 
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Dem Parteivorsitzenden der SPD 

Lars Klingbeil  

Willy-Brandt-Haus  

Wilhelmstraße 141 

10963 Berlin 

 

Berlin, 27.03.2025 

 

Geschlossener Brief: Keine Aufweichung der deutschen und europäischen Klimaziele durch Artikel 6  

 

Sehr geehrter Herr Klingbeil,  

 

mit großer Sorge nehmen wir zur Kenntnis, dass in den aktuellen Koalitionsverhandlungen zur Debatte 

steht, Artikel 6 des Paris-Abkommens zu nutzen, um die deutschen und europäischen Klimaziele zu er-

reichen. Ein solcher Schritt würde bedeuten, dass wir vom Prinzip abrücken, unsere Klimaziele durch 

nationale Anstrengungen zu erfüllen. Die Öffnung für Emissionsreduktionen aus dem Ausland würde die 

Ernsthaftigkeit unseres Klimaschutzes untergraben und die notwendigen Weichenstellungen in Industrie 

und Gesellschaft verhindern.  

Deutschland und die EU werden bereits mit den aktuellen Klimazielen mehr als ihren für das 1,5-Grad-

Limit zulässigen Anteil an den weltweiten Treibhausgasen ausstoßen. Die Messlatte für die EU-Klimapoli-

tik hat der Europäische Klimabeirat auf 90 bis 95 Prozent weniger Treibhausgase bis 2040 gelegt - der 

Vorschlag der Europäischen Kommission wird damit wohl am unteren Rand des Verantwortbaren lie-

gen. Diese Ziele müssen durch die Minderung der eigenen Emissionen erreicht werden, ohne Fremdan-

rechnung, da sind Wissenschaft und Paris-Abkommen glasklar. Dieser Ansatz wäre eine ungerechte Ab-

wälzung der eigenen Verantwortung auf andere Staaten, und ein massiver Rückschritt beim Klima-

schutz sowie der zukunftsfesten Modernisierung unseres Landes. 
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Dem Generalsekretär der SPD  

Dr. Matthias Miersch 

Willy-Brandt-Haus  

Wilhelmstraße 141 

10963 Berlin 

 

Berlin, 27.03.2025 

 

Geschlossener Brief: Keine Aufweichung der deutschen und europäischen Klimaziele durch Artikel 6  

 

Sehr geehrter Herr Dr. Miersch,  

 

mit großer Sorge nehmen wir zur Kenntnis, dass in den aktuellen Koalitionsverhandlungen zur Debatte 

steht, Artikel 6 des Paris-Abkommens zu nutzen, um die deutschen und europäischen Klimaziele zu er-

reichen. Ein solcher Schritt würde bedeuten, dass wir vom Prinzip abrücken, unsere Klimaziele durch 

nationale Anstrengungen zu erfüllen. Die Öffnung für Emissionsreduktionen aus dem Ausland würde die 

Ernsthaftigkeit unseres Klimaschutzes untergraben und die notwendigen Weichenstellungen in Industrie 

und Gesellschaft verhindern.  

Deutschland und die EU werden bereits mit den aktuellen Klimazielen mehr als ihren für das 1,5-Grad-

Limit zulässigen Anteil an den weltweiten Treibhausgasen ausstoßen. Die Messlatte für die EU-Klimapoli-

tik hat der Europäische Klimabeirat auf 90 bis 95 Prozent weniger Treibhausgase bis 2040 gelegt - der 

Vorschlag der Europäischen Kommission wird damit wohl am unteren Rand des Verantwortbaren lie-

gen. Diese Ziele müssen durch die Minderung der eigenen Emissionen erreicht werden, ohne Fremdan-

rechnung, da sind Wissenschaft und Paris-Abkommen glasklar. Dieser Ansatz wäre eine ungerechte Ab-

wälzung der eigenen Verantwortung auf andere Staaten, und ein massiver Rückschritt beim Klima-

schutz sowie der zukunftsfesten Modernisierung unseres Landes. 

 




